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Neajahrttmpfang 
auf Schlsss Vaduz 

VADUZ - Der traditionelle Neujahrsemp­
fang auf Schloss Vaduz findet am Donners­
tag, 13. Januar, um 15 Uhr statt. 

Bereits im Voraus, um 14.15 Uhr, empfan­
gen Erbprinz Alois und Erbprinzessin Sophie 
von und zu Liechtenstein das diplomatische 
Korps, die Mitglieder der Regierung, den 
Präsidenten und den Vizepräsidenten des 
Landtags, den Erzbischof, den Leiter des 
Amtes für Auswärtige Angelegenheiten so­
wie die Leiter und Leiterinnen der liechten­
steinischen diplomatischen Vertretungen im 
Ausland. Anschliessend werden die weiteren 
Mitglieder des Landtages, die Gerichtspräsi­
denten, die Gemeindevorsteher und die Pfarr-
herren empfangen. Unter den geladenen Gäs­
ten befinden sich auch die TYäger fürstlicher Ti­
tel und fürstlich liechtensteinischer Verdienst­
orden, die Chefbeamten, das konsularische 
Korps, die Vertreter der Verbände und Kom­
missionen, die Vertreter der Parteien sowie wei­
tere Vertreter des öffentlichen Lebens, (pafl) 

Neue ad-hoc-EFTA-Richter 
und -Kollegiumsmitglleder 
VADUZ - Liechtenstein kapftneben ifetofa-
dentlichen Richter fllrdeff1 ßFTA-Öbrfcfitij-' 
hof (Professor Carl Baudenbacher) und diehl 
ordentlichen Kollegiumsmitglied für die 
EFTA-Überwachungsbehörde (Bernd Ham­
mermann) jeweils zwei ad-hoc-Richter bzw. 
ad-hoc-Kollegiumsmitglieder bestellen. 

Nachdem die Mandate dieser ad-hoc-Be-
setzungen ausgelaufen sind, hat das 
ESA/Court-Committee auf Vorschlag der 
Regierung folgende Personen für die nächste 
Mandatsperiode bestellt: 

Ad-hoc-Richter beim EFTA-Gerichtshof: 
lic. iur. Nicole Kaiser, Vaduz (neu); lic. iur. 
Martin Ospelt, Mauren (bisher). 

Ad-hoc-ESA-Kollegiumsmitglieder: Dr. 
iur. Thomas Nigg, Triesen (bisher); Dr. iur. 
Wilfried Hoop, Eschen (bisher). (pafl) 

Neujahrsaptro für Jugendliche 
Wer gewinnt den Städteflug? 
MAUREN - Die Jugendlichen und Jungge­
bliebenen sind am Dreikönigstag, den 6. Ja­
nuar 2005 ab 18 Uhr herzlich zum traditio­
nellen Neujahrsap£ro in die Aula der Primar­
schule Mauren eingeladen. 

Die Verantwortlichen der FBP-Ortsgruppe 
Mauren-Schaanwald haben keine Mühe ge­
scheut, für die Jugendlichen wiederum mit 
einem spannenden Darts-Wettbewerb aufzu­
warten. Das Dabeisein lohnt sich, denn als 1. 
Preis winkt ein Städteflug. Darüber hinaus 
gibt es eine ganze Reihe weitere attraktive 
Preise zu gewinnen. Ihr seid herzlich einge­
laden! FBP-Ortsgruppe Mauren-Schaanwald 

Einladung zum Senioren­
nachmittag der FBP Schaan 
SCHAAN - Wie jedes Jahr im Januar, laden 
wir auch heuer die geschätzten Seniorinnen 
und Senioren unserer Gemeinde zum tradi­
tionellen Altersnachmittag der FBP-Orts­
gruppe Schaan. Dieser fröhliche und garan­
tiert kalorienreiche Anlass findet am Sonntag 
den 16. Januar um 14 Uhr im Pfarreizentrum 
Schaan statt Fttr tolle Unterhaltung ist be­
stens gesorgt. Auf euer zahlreiches Kommen 
freuen wir uns schon sehr und bitten euch 
aus organisatorischen Gründen höflich um 
Anmeldung und Fahrdienstbestellung bis 10. 
Januar unter Telefon 770 87 88 (Sekretariat) 
oder (765 94 40) Obmann. FBP Schaan 

Positive Entwicklung der Aktienemission fttr dasProjekt Malbun 
MALBUN - Noch knapp Ural Mo­
nats Zait bleiben, um l a s  rasMi-
cha Kapital von runa zwoiain-
halls MHlionen Franks« für das 
ehrgeizige Malbunkoiuapt ai-
safflmeniubringen. 

Bis zum Jahresende 2004 ist es den 
Verantwortlichen des Projektaus­
schusses gelungen, rund zwei Drit­
tel der erforderlichen 6,5 Millionen 
ins Trockene zu bringen. 

Der Stand lässt sich nicht genau 
beziffern, da er sich aus dem Total 
der Absichtserklärungen, die gröss­
tenteils von Malbuner Haus- und 
Wohnungsbesitzern und Gewerbe­
treibenden abgegeben worden sind 
(ca. 2.5 Mio. Franken), aus münd­
lichen Zusagen und effektiv getä­
tigten Zeichnungen mit Zeich­
nungsschein zusammensetzt. 

An dieser Stelle erwähnt werden 
muss, dass es aus der Sicht der Pro­
jektverantwortlichen wichtig ist, 
dass Personen, welche Aktien 
zeichnen möchten, ihre Zeich­
nungsscheine möglichst rasch zu­
rückschicken. Die Einzahlung 
muss erst bis Ende März 2005 er­
folgen. Wesentlich ist es, zu wis­
sen, wieviel Kapital gezeichnet 
worden ist. Vor allem Personen, 
welche im vergangenen Jahr Ab­
sichtserklärungen an die Bergbah­
nen geschickt haben, sind gebeten, 
diese nun in Form von effektiven 
Zeichnungen zu bestätigen. 

Nur Gerüchts 
Klar dementiert werden muss in 
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Das Maibunkonzept ist auf gutan Wag, daa Bipfal zu arkümmaa, 

Seite wurde den Bergbahnen Mal­
bun bereits Ende Dezember 2004 
ein grosszügiger Betrag zugesi­
chert, der der Realisierung des Pro­
jektes ein gutes Stück weiterhilft. 

Danke für die grosso Solidarität 
Die Verantwortlichen des Projekt-  t 

ausschusses danken allen herzlich, 
die sich bis dato an der Aktien­
zeichnung beteiligt haben. Dank 
dieses tollen Engagements darf man 
heute optimistisch sein und an einen 
positiven Ausgang efieses ehrgeizi­
gen Projektes glauben. 

Projektes mit Erstellung der nötigen 
Gesuche, Baubewilligungeri etc. 

Arbeitsbeginn Kunstschnee-An­
lage (Leitungen verlegen ab Spei­
cher Schneeflucht der Gemeinde 
Vaduz, Elektroinstallationen, Mon­
tage Beschneiungsanlage etc.) 

Bau der Wasser- und Abwasser-
leitungen Malbun - Sareiseijoch; 
laufende Projektierung und Pla­
nung für Bau der Bahneninfra­
struktur, Kinderland sowie weiterer 
Projektschritte. 

Seite eine'Zusage gemacht 
worden ist, das ausstehende Ak­
tienkapital vollumfänglich zu über­
nehmen. Dies gilt sowohl für Pri­
vatpersonen und Finnen als auch 
für das Fürstenhaus. Von letzterer 

Vorausgesetzt, dieser Opti­
mismus bestätigt sich bis zum Ab-' 
läuf~der gesetzten Zeichnilngsfftät, 
So darf märi vorsichtig vom folgert-' 
den Zeitplan ausgehen: 

Frühjahr 2005 
Planung und Aufgleisung des 

Beginn der Wintersaison. Erst­
mals koinmen Beschneiungsanla-

Ca. 
Abbruch der alten Liftanlagen 

(ausser Schneefluchtlift und Sessel­
bahn Sareis), Fundamentierung der 

Masten für die zwei neuen Sessellif­
te (Vierer- und Sechsersessel in das 
Vaduzer Täli bzw. auf das Hocheck). 

Sammar 2006 
Neue Lifte nach neuesten Stan­

dards; Sicherheit und Komfort: 
Bau der neuen Bahnen, der dazuge­
hörenden Gebäude (nur eine Talsta­
tion gegenüber der jetzigen Berg­
station Schneeflucht für beide neu­
en Lifte); Bau des Kinderlandes 
(Sport, Spiel und Spass fttr Anfän­
ger und Kinder) im Bereich der be­
stehenden Talstation Hocheck und 
Sessellift T81i unter Miteinbezug 
der vorhandenen Gebäude; Parallel 
dazu Strassen-Unter- resp. -Über­
führung als Verbindung der neuen 
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sgangef,' Skifährer und Pisten­

fahrzeuge); Beginn der ortsplaneri-
schen Massnahmen der Gemeinde 
Triesenberg (u. a. neue Führung des 
öffentlichen Verkehrs). (PD) 

«Aufgabe ist nicht zu unterschätzen» 
Louis Gassner vom Projektausschuss Malbun über Geld und Kritik 

MALBUN - Nachdem sich auch 
Fürstenhaus und Banken beim 
Malbunkoiizept engagieren, 1 
Wi (NIMIl iiUHl gut £ wno. n 
kau. Lauis Gassner, als Vfl-Prüsl-
dent der Malbunbalmen auch 
Mitglied des Projoktausschos-
ses MaRtun, Ist uns gestern He­
de und Antwort gestanden. 

Volksbtatt: Louis Gassner, sind 
Sie mit dem Stand der finanziel­
len Zusagen zufrieden? 

Louis Gassner: Zusammen mit 
allen mündlichen und schriftlichen 
Zusagen stehen wi¥ jetzt zwischen 
4 und 4,5 Mio. Franken, damit lie­
gen wir gut im Zeitplan. 

Sind Sie also zuversichtlich, die 
6,5 Mio. Franken bis Ende März 
zusammenzubringen? 

Ich gehen davon aus, dass es 
klappen wird, aber die Aufgabe ist 
nicht zu unterschätzen. Gut 2 Mio. 
Franken in einer wirtschaftlich 
nicht einfachen Zeil zusammenzu­
bringen, ist nicht einfach. 

Sehen Sie Potential eher noch bei 
Privaten oder bei Firmen? 

Beides. Wir sind mit Firmen im 
Gespräch, aber es muss sicher auch 
auf privater Ebene noch etwas 
kommen. Vor allem erhoffen und 
erwarten wir, dass auch von den 
400 Besitzern von Haus- und Fe­
rienwohnungen in Mlalbun noch ei­
nige Zusagen kommen. 

•Bas HavptprsMe« ist 
ziltiidi« Druck»; Laufs 

Unseren Informationen zufolge 
haben die drei grossen Banken 
gemeinsam 500 000 Franken zu­
gesagt: Sind dies die grössten 
Geldgeber? 

Sie gehören damit sicherlich zu 
den grössten Geldgebern. Unter 
anderen haben wir aber auch vom 
Fürstenhaus eine grosszügige 
Spende erhalten. 

Kritiker sagen, in den goldenen 
Maibun-Zeiten habe man gross-
ziigige Dividenden verteilt, an­
statt ausreichend Geld lUr Inves­
titionen auf die Seite zu legen, 
und Jetzt müsse die öffentliche 
Hand die Suppe auslöffeln: Was 
sagen Sie dazu? 

Hier muss man differenzieren: 
Die heutigen Bergbahnen Malbun 
haben sich vorher aus zwei Gesell­
schaften zusammengesetzt, wobei 
die eine Seite ihre Hausaufgaben 
gemacht hat. Sicher sind Fehler ge­
macht worden, aber das ist nicht 
nur in Liechtenstein passiert, son­
dern auch in den umliegenden Län­
dern. Grundsätzlich möchte ich 
aber schon darauf hinweisen, dass 
Malbun als einziges Skigebiet uri-, 
seres Landes für die öffentliche 
Hand von grossem Wert ist. Wenn 
man sieht, was für andere Sportar­
ten alles investiert wird, dann ist 
dieses Geld für dieses einzige Ski-
und Naherholungsgebiet ganz si­
cherlich eine sinnvolle Investition. 
Man muss sich nur einmal vor Augen 
führen, was dies für unsere Schu­
len und Skiclubs für enorme finan­
zielle Auswirkungen hätte, wenn 
diese ins Ausland fahren müssten. 

Ein weiterer Kritikpunkt sind die 
hohen Kosten, respektive die Tat­
sache, dass man - so die 
- auf aBes oder akhts gehe : 
nun hat man als Atternativssetia-
rio'nicht eine Variante «Malbun 
light» ttder Hinterhand? 

Im Rannten aer, ganzen Vorberei­
tung^  hat man die verschieden-: 
ten Varianten eingehend geprüft. 
Schliesslich ist man zum- Schluss 
gekommen, diu» gas jetzige Kon­
zept nötig ist, wenn man will, dass 
Malbun weiter besteht. Bin Alter­
nativ szenario i& insofern nicht 
möglich, als einige Gemeinden ih­

re Zusage mit der Auflage verbun­
den haben, dass die ganze Summe 
zusammenkommt, Auch der Fi-
nanzbeschluss des Landtages ist an 
diese Bedingung geknüpft. 

Sie gehen davon ans, dass bereits 
in der nächsten SaisonBeschnei-
ungsanlagen zum Einsatz kom­
men: Keine Angst vor Einspra­
chen aus Umweltschutzkreisen? 

Das Hauptproblem ist eher der 
zeitliche Druck. Wir können erst 
mit der Projektierung beginnen, 
wenn die Finanzierung gesichert 
ist. Von daher ist der Termin 
schwierig einzuhalten. Mögliche 
Einsprachen bereiten mir weniger 
Sorgen. Wir haben ja  beim Um­
weltverträglichkeitsbericht die 
Liechtensteinische Gesellschaft für 
Umweltschutz mit einbezogen. 
Nachdem wir nun aber keinen 
Speichersee mehr brauchen, sollte 
die UmweltverträgiichkeitsprUfung 
jetzt erst recht reibungslos Uber die 
Btthne gehen. 

Warum würde Malbun nach dar 
nächsten Saison still stehen, 
wenn nichtsgemacbt wird? 

Im Frühling 2006 müsste man 
die Täli-Sesselbahn abstellen, weil 
dann die Konzession seitens des 
BundesaiiM?s für Verkehr in Bern 
ausläuft Um die Sicheibeitsanfor-
derungen erfüllen zu ktiiuten, mü*$-
te man bis zu 1,5 Mio; Franken in 
diese Anlage stecken. Meiner An­
sicht nach wllre es ein Unsinn, so 
viel Geld in alte Lifte zu stecken; 


